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Oberflossing/Polling/Bogo-
ta – Sie sprüht förmlich vor
Enthusiasmus, ihre Leiden-
schaft für ökologischen und
regenerativen Landbau ist
greifbar und spürbar, als sie
in der Küche des Anwesens
der Solawi (Solidarische
Landwirtschaft) Lenzwald
am Tisch sitzt und ihre Ge-
schichte erzählt.

Die junge Frau ist Jakelin
Cortes Rondon und stammt
aus Bogota in Kolumbien.
Dort wurde sie am 7. Mai
1999 geboren und wuchs in
einem Armenviertel auf. Ih-
re Großeltern wohnten auf
dem Land und hatten eine
kleine Landwirtschaft, wo
Jakelin in den Ferien viel
Zeit verbrachte und ihre
Liebe zur Natur, zur scho-
nenden Bewirtschaftung
des Bodens und zu Tieren
entwickelte.

Regenerative
Bodenbearbeitung

Umso schlimmer war es
für sie, als die Regierung
Kolumbiens eine Resolution
auf den Weg brachte und
den Anbau von gentech-
nisch verändertem Saatgut
anordnete: „In einer Nacht-
und Nebelaktion wurden
Tonnen gesunder Lebens-
mittel einfach in den Fluss
geworfen, es hat mich so
wütend gemacht“, sagt sie
mit belegter Stimme, als sie
sich an diese schlimme Zeit
erinnert.

Damals besuchte sie die
10. Klasse ihrer Schule und
in ihr reifte der Entschluss,
gesunde Nahrungsmittel zu
erzeugen und dabei auf ei-
ne regenerative Bearbei-
tung des Bodens zu achten.
Sie träumte von einem eige-
nen Hof, einer eigenen
Gärtnerei, und nahm sich
vor, zu lernen, wie man es
besser machen kann.

In ihrem Land herrschte
Krieg, ihre Großeltern wur-

den von sechs Männern mit
Pistolen von ihrem Hof ver-
trieben und mussten flüch-
ten. Eine schlimme Zeit, in
der ihr Vater beschloss, sei-
ner Tochter die Möglichkeit
zu eröffnen, ihre Wünsche
und Träume umzusetzen.
Über einen Bekannten er-
fuhr er von einem Mäd-
chen, das nach Deutschland
auswanderte und dort Ar-
beit fand. So sollte es auch
für Jakelin eine Chance ge-
ben.

2018 klappte es schließ-
lich im zweiten Anlauf und
die damals 19-Jährige kam
als Au-pair-Mädchen zu ei-
ner Familie nach Biberach:
„Es war ein Glücksfall, ich
wurde sehr herzlich aufge-
nommen und meine Gastfa-
milie zu meiner zweiten Fa-
milie, die ich heute noch so

oft wie möglich besuche“,
erzählt sie sichtlich bewegt.

Das von ihr angestrebte
Studium in Kassel mit Stu-
dienrichtung „Ökologische
Landwirtschaft“ ließ sich,
trotz sehr guter Noten, aus
finanziellen Gründen nicht
realisieren und so ent-
schloss sie sich zu einem
Freiwilligen Sozialen Jahr
in einem Kinderheim mit
angeschlossener Landwirt-
schaft in Ravensburg.

Hier spürte sie, dass sie
zu den Nutztieren wie Scha-
fen und Rindern eine zu
emotionale Bindung auf-
baute, um sie später ihrem
Bestimmungszweck als
Fleischlieferanten zuzufüh-
ren: „Das konnte ich emoti-
onal nicht verarbeiten und
so beschloss ich, mich dem
Gartenbau zu widmen.“

Ihre Ausbildung zur Gärt-
nerin absolvierte sie
schließlich in einem Pesta-
lozzi-Kinderdorf am Boden-
see und legte dort im Jahr
2022 mit Erfolg ihre Gesel-
lenprüfung ab. Damit war
der Grundstein gelegt. Ihre
berufliche Zukunft sah sie
in der solidarischen und re-
generativen Landwirtschaft,
die schon immer ihr großer
Traum war, wie sie wieder-
holt betont.

Dass sie diesen großen
Wunsch schon bald ver-
wirklichen konnte, ging mit
einer ganz anderen Ge-
schichte einher. Es war im
September 2022, als sie am
Bodensee einen jungen
Mann aus Oberflossing (Ge-
meinde Polling) kennen-
lernte. Aus diesem „sich
kennenlernen“ wurde

schon bald mehr und die
beiden sind seither ein Paar.

2024 zog Jakelin zu ihm
nach Oberflossing und ent-
deckte hier die „Solidari-
sche Landwirtschaft Lenz-
wald“, kurz Solawi genannt,
nur wenige Minuten von ih-
rem Wohnort entfernt. Hier
erhielt sie eine Anstellung
als Gärtnerin und kann sich
– gemäß ihrer Leidenschaft
für ökologischen und rege-
nerativen Landbau – so rich-
tig entfalten.

Und sie hat eine weitere
Vision, was ihr Heimatland
Kolumbien betrifft. Sie will
ihr Wissen weitergeben,
will in der Region, in der sie
aufwuchs, den Landwirten
den ökologischen und rege-
nerativen Ansatz vermit-
teln: „Die Menschen dort
haben wenig Ahnung da-
von, aber sie haben Lust, es
zu lernen – und dazu will
ich beitragen.“

So hat sie im vergange-
nen Winter schon einmal
ihr Heimatland besucht
und ihre Idee auch dem
Bürgermeister ihres Hei-
matortes vermittelt, der
sich dafür offen zeigte.

Meisterprüfung im
kommenden Frühjahr

Zuerst absolviert sie jetzt
allerdings ihre Meisteraus-
bildung, die sie im Frühjahr
2026 abschließen wird, und
beabsichtigt dann im Win-
ter 2026/2027 in der Regi-
on, in der sie aufwuchs,
Landwirtschaft zu unter-
richten. Schließlich soll Ja-
kelins Vision von einem
verantwortlichen Umgang
mit der Natur und ihren
Ressourcen auch dort Fuß
fassen, wo sie in ihr ge-
wachsen ist.

Nähere Informationen
zum Verein solidarischen
Landwirtschaft Lenzwald
und dem ökologischen re-
generativen Landbau gibt es
auf der Homepage unter
www.solawi-lenzwald.org.

Leidenschaft für Landbau
Jakelin Cortes Rondon wird Gärtnermeisterin – Der Liebe wegen in Oberflossing

VON ROBERT WAGNER

Jakelin Cortes Rondon bei der Tomatenernte im Gewächshaus der Solawi Lenzwald.
FOTO  WAGNER

Kolpingsfamilie – Mitglie-
dertreffen Reihe 50+, mor-
gen, Mittwoch, 14 Uhr,
Café Stiftung Ecksberg.
• Möglichkeit zur Teilnah-
me an einer eineinhalb-
stündigen Führung durch
Anlage mit Besichtigung
um 15 Uhr.
• Weinprobe, Freitag, 24.
Oktober, wird wegen Ter-
minüberschneidung ver-
schoben.

TÖGING ___________

Engelsberg – Änderungen
bei den Abendmessen ste-
hen in Engelsberg und
Garching St. Nikolaus an.
Wegen der Dekanatsrats-
versammlung findet die
Abendmesse am heutigen
Dienstag um 19 Uhr in der
Pfarrkirche in Engelsberg
statt. Am Donnerstag, 23.
Oktober, beginnt die
Abendmesse um 17.30 Uhr
in Garching St. Nikolaus.

gg

Geänderte
Gottesdienst-Zeiten

Engelsberg – Eine Samm-
lung zugunsten des Volks-
bunds Deutscher Kriegsgrä-
berfürsorge organisiert die
Krieger- und Soldatenkame-
radschaft Engelsberg am
Nachmittag des Allerheili-
gentages, Samstag, 1. No-
vember, als Friedhofsamm-
lung. Die Sammler stehen
dazu vor und nach der um

13.30 Uhr beginnenden Grä-
bersegnung an den Eingän-
gen zum Friedhof bereit. Al-
ternativ kann eine Spende
auf das Konto der KSK bei
der Raiffeisenbank mit dem
Verwendungszweck „Kriegs-
gräbersammlung“ überwie-
sen werden. Eine zusätzli-
che Haussammlung findet
nicht statt. gg

Friedhofsammlung an Allerheiligen

Engelsberg – Ein Herbst-
ausflug für die Generation
60 plus führt die angemel-
deten Teilnehmer am Mitt-
woch, 22. Oktober, zum
Kloster Reutberg mit einer
Kaffeepause auf der Seiser-
alm bei Bernau. Die Busab-
fahrt erfolgt um 9 Uhr am
Dorfplatz. Die Rückkunft
ist gegen 17.30 Uhr ge-
plant. gg

Herbstausflug der
Generation 60 plus

Frahamer Inntalschützen
– Beginn neue Saison mit
Schießen um Schützen-
scheibe, Donnerstag, 23.
Oktober, 20 Uhr, Schützen-
heim. Beginn Jugend, Frei-
tag, 24. Oktober, 18 Uhr,
Schützenheim, Bergham.

ASCHAU __________

Töging – Der Stadtrat wid-
met sich am Donnerstag,
23. Oktober, um 16.30 Uhr
unter anderem der Aus-
wertung der Schwimmbad-
saison 2025. Das Gremium
befasst sich zudem mit ei-
nem Investitionskostenzu-
schuss zur Breitbandförde-
rung sowie mit der Bera-
tung und Beschlussfassung
zu mehreren Bauanträgen.
Die Sitzung findet im Sit-
zungssaal des Rathauses
statt.

Zuschuss
auf der Agenda

Engelsberg – Die Bürger-
versammlung der Gemein-
de Engelsberg findet am
Donnerstag, 30. Oktober,
um 19.30 Uhr beim Wirt z‘
Engelsberg statt. Alle Ge-
meindebürger sind dazu
eingeladen. Neben dem Be-
richt des Bürgermeisters
über die Lage der Gemein-
de gibt es auch noch einen
Bericht zur Fernwärme En-
gelsberg sowie Ehrungen.
Anschließend hat der Bür-
ger das Wort. gg

Bürger
haben das Wort

Rattenkirchen – Eine öf-
fentliche und parteiunab-
hängige Informationsveran-
staltung beschäftigt sich mit
dem Thema „Frauen in der
Kommunalpolitik“. Am
Mittwoch, 22. Oktober, lädt
das Bürgerhaus „Mei Wirt“
interessierte Frauen aus Rat-
tenkirchen und Umgebung
dazu ein, Einblicke in die
kommunalpolitische Arbeit
von Bürgermeisterinnen,
Kreistagsmitgliedern und
Gemeinderätinnen zu erhal-
ten und sich zu vernetzen.

Frauen in der
Kommunalpolitik

Stefanskirchen – Schützen-
verein 1925 Stefanskirchen:
Jahreshauptversammlung
mit Ehrungen und Neuauf-
nahmen, Freitag, 24. Okto-
ber, 20 Uhr, Gasthaus
Stoiber Stefanskirchen. Vor-
ab Gottesdienst für verstor-
bene Mitglieder um 19 Uhr
in der Pfarrkirche Stefans-
kirchen.

AMPFING __________

Buchbach – Mit einem
Wahlvorschlag tritt die
Wählervereinigung „Lebens-
wertes Buchbach“ bei den
kommenden Gemeinderats-
und Bürgermeisterwahlen
im März 2026 an. Eine Infor-
mationsversammlung dazu
findet am Dienstag, 28. Ok-
tober, um 19 Uhr im Gast-
haus „Beim Obern“ statt.

ram

Informationen zur
Gemeindewahl

Ampfing – Eine Aufstel-
lungsversammlung zur No-
minierung des Bürgermeis-
terkandidaten und der Ge-
meinderatsliste für die Kom-
munalwahl 2026 findet am
Montag, 27. Oktober, um
19.30 Uhr im Salut am Hin-
müllerweg statt. Geplant
sind die Bildung eines Wahl-
ausschusses, die Vorstellung
und Wahl der Bewerber so-
wie die Behandlung von
Wünschen und Anträgen.
Bei der Versammlung wird
auch der CSU Kreisvorsit-
zende Max Heimerl anwe-
send sein. stn

CSU
wählt Kandidaten

Schwindegg – Die Gemein-
schaft Christlicher Frauen
Schwindegg fährt am Don-
nerstag, 30. Oktober, zur Öl-
mühle nach Garting mit
Betriebsbesichtigung. Dort
wird an einer Führung
durch die Produktion teilge-
nommen, anschließend fin-
det eine Ölverkostung statt.
Abfahrt ist um 14 Uhr am
Kirchenparkplatz. Anmel-
dung bis Sonntag, 26. Okto-
ber, bei Elfriede Mitterhofer,
unter Telefon 0 80 82/4 78
oder Beatrix Mailänder un-
ter Telefon 0 80 82/17 62. sn

Frauenausflug
zur Ölmühle

Mettenheim – Gartenbau-
verein: Herbstversammlung,
Freitag, 24. Oktober, 20 Uhr,
Kreuzerwirt Mettenheim.
Thema: Kräuter und Heil-
pflanzen.

RECHTS UND
LINKS DER ISEN _____

Heldenstein – Die techni-
sche Hilfeleistung, gerade
auch bei Verkehrsunfällen,
nimmt einen breiten Raum
im Einsatzspektrum der
Feuerwehren ein. Eine gute
Ausrüstung und die erfor-
derliche Ausbildung sind da-
bei wesentliche Vorausset-
zung für erfolgreiche Ein-
sätze.

Eine Gelegenheit, mit den
Gerätschaften vertraut zu
bleiben und das Können un-
ter Beweis zu stellen, bietet
die Leistungsprüfung „Die
Gruppe im Hilfeleistungs-
einsatz“.

Drei Frauen und elf Män-
ner der Feuerwehr Helden-
stein haben sich nun der
Leistungsprüfung unterzo-
gen. Vorbereitet haben sie
sich dazu zusammen mit
dem Ausbilderteam Claudia

Rottmair, Volker Hartmetz,
Bernhard Neumeier, Hans
Wastl und Jürgen Grella.

Unter den Augen der
Schiedsrichter, Kreisbrand-
rat Harald Lechertshuber so-
wie der beiden Kreisbrand-
meister Michael Matschi

und Werner Müller, erläu-
terten und zeigten die Teil-
nehmenden die Handha-
bung verschiedener Gerät-
schaften oder mussten ihr
theoretisches Wissen bewei-
sen. Anschließend galt es in-
nerhalb von vier Minuten

bei einem angenommenen
Verkehrsunfall mit einge-
klemmter Person die Ver-
kehrsabsicherung zu erstel-
len, Brandschutz und Ein-
satzstellenbeleuchtung si-
cherzustellen, das Fahrzeug
zu sichern und den Verletz-
ten zu betreuen.

Josef Dörndl und Jan Volk-
mann nahmen zum ersten
Mal teil und erhielten das
Leistungsabzeichen in Bron-
ze. Bereits die zweite Leis-
tungsprüfung war es für Eli-
sabeth und Katharina Hart-
metz, Alexander Forster,
Matthias Lerchner und Tobi-
as Müller. Sie erhielten das
Leistungsabzeichen in Sil-
ber.

Felix Franke, Sebastian
Forster und Stephan Hörl
dürfen nun das Abzeichen
in Gold tragen, da sie be-

reits zum dritten Mal ange-
treten waren. Gold-Blau er-
warb mit der vierten Teil-
nahme Michael Hartmetz.

Tonia Hörl, Martin Müller
und Bernhard Aigner nah-
men zum sechsten und letz-
ten Mal teil und haben da-
her die höchste Stufe in
Gold-Rot erreicht.

Kreisbrandrat Harald Le-
chertshuber bescheinigte
den Teilnehmenden eine
sehr gute Vorbereitung und
einen hohen Leistungs-
stand. Dass beide Gruppen
die Leistungsprüfung fehler-
frei absolvierten, sei durch-
aus nicht alltäglich, so Le-
chertshuber.

Bürgermeisterin Antonia
Hansmeier lud die Akteure
im Namen der Gemeinde
ins Gasthaus „Alter Wirt“
ein.

Breiter Raum im Einsatzspektrum der Feuerwehr
Heldensteiner Floriansjünger unterziehen sich der Prüfung „Die Gruppe im Hilfeleistungseinsatz“

Ehrende und Geehrte der Stufe Gold-Rot: (von links) Kreis-
brandmeister Werner Müller, Bernhard Aigner, Bürgermeis-
terin Antonia Hansmeier, Tonia Reinhard, Martin Müller und
Kreisbrandrat Harald Lechertshuber. FOTO GRELLA
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